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"Sie sind die Schaffhauser Zukunft - Visionen für das kleine Paradies"
Liebe Diplomandinnen und Diplomanden der HFS
Liebe Eltern, Lebenspartner, Ehegattinnen, Göttis und Omas und Gäste
Geschätzter Herr Präsident Erwin Gfeller, Rektor Ernst Schläpfer, AK Mitglieder Lehrpersonen, Experten und Expertinnen, 

Also wissen Sie: Als Diplomfeierredner sollte man sich ja nicht der Illusion hingeben, dass die Diplomandinnen und Diplomanden nach zwanzig Jahren noch wissen, wer der Redner an der Feier 2010 in der Rathauslaube war und auch noch was der gesagt hat.

Nun, ich mache nun einen zaghaften Versuch, die Wahrscheinlichkeitsquote des sich Erinnerns zu erhöhen.

Das war doch der, 

· der vom kleinen Paradies geschwafelt hat und spontan jemandem in der zweiten Reihe einen gelben Paradieskleber überreicht hat…

· oder das war doch der, der notabene während einer Diplomfeier die Frechheit hatte einen unangenehm langen Moment lang einfach nichts zu sagen.

Tut gut, einfach mal Stille, Leere und das berühmte Nichts. Kaum auszuhalten, vielleicht auch unangenehm, ja peinlich. Braucht aber auch Mut! Das ist auch einmal feierlich. Einfach nichts, den Moment der Diplomierung still geniessen. So wie der stille Rhein auf dem Bild. Wissen Sie, wir haben das verlernt, das Nichts auszuhalten. In einer Zeit von dauernder Berieselung, permanenten Eindrücken ist Stille nur schwer auszuhalten.
Nun, ich weiss, das reicht noch lange nicht aus. Sie werden mich bereits in 10 Jahren vergessen haben. Das macht auch nichts. Denn schliesslich sollen 
Sie, geschätzte Diplomandinnen und Diplomanden 
heute im Zentrum unseres Interesses stehen! Und darum will ich nun auch nicht einfach still sein, sondern Ihnen ein paar persönliche Gedanken mit auf Ihren weiteren Weg mitgeben.
Ich habe ja als Titel zu meiner Festansprache gesetzt: "Sie sind die Schaffhauser Zukunft - Visionen für das kleine Paradies".

Schaffhausen ist im Aufbruch. Wir haben auf breiter Front unsere Kampagne "Schaffhausen - ein kleines Paradies" lanciert. Mit ganz verschiedenen Massnahmen möchten wir Schaffhausen in der Restschweiz bekannter machen und auf die wunderbaren Vorzüge unserer Region mit hoher Wohn- und Lebensqualität hinweisen.

Immer wieder neu fällt mir etwas auf: Wenn ich Gäste in Schaffhausen habe, beruflich oder privat, dann sind diese nach Ihrem Besuch total begeistert von unserer Region. Sie finden dann, dass wir tatsächlich im Paradies wohnen. Sie sind überrascht, erstaunt, verblüfft …. und dies, weil sie Schaffhausen vorher schlicht und einfach nicht gekannt haben.

Schaffhausen hat kein schlechtes Image in der übrigen Schweiz, Schaffhausen hat gar kein Image….und daran müssen wir arbeiten.

Nach wie vor haben wir in Schaffhausen ein demografisches Problem. Da kommen wir nicht recht vom Fleck. Wir sind überaltert….oder wie es heute moderner heisst…unterkindert. Alter ist übrigens für mich in keiner Art und Weise negativ besetzt. Alter ist nämlich relativ, man ist bekanntlich immer so alt, wie man sich selber fühlt. Wir haben heute viele fitte Senioren, die sich durchaus noch aktiv und gewinnbringend für die Gesellschaft einsetzen.
Alter und aber auch künstliche Jugendlichkeit sind sowieso Megathemen der Zukunft. Nichts belegt dies eindrücklicher als die unglaubliche Tatsache, dass China im Jahr 2020 (also in nur 10 Jahren) gleich viele über 65 Jährige haben wird, als aktuell auf der ganzen Welt leben. Das muss man sich mal plastisch vorstellen! Die Zukunft wird geprägt sein vom Thema Gesundheit, von der Zelleinflussnahme, um den Alterungsprozess zu verlangsamen.

Weitere Megatrends sind:

· rasante Technisierung, vielleicht wird schon bald das Busticket als Chip in unseren Körper eingepflanzt
· Energiesicherheit unter Berücksichtigung der ökologischen Herausforderungen
· künstliche Welten, die für die Freizeit geschaffen werden und auch Scheinwelten vorgaukeln

· zunehmende Gewalt und sich verändernde Normen in Ethik und gesellschaftlichem Zusammenleben 
· das ewige NEIN Sagen, das Entwicklungen verhindert
· aber auch bspw. das drohende Tiefenlager für Kernenergieabfälle in der Region Schaffhausen.
Weil in Schaffhausen viel mehr Einwohner das AHV Alter erreichen, als unten neue Schaffhauser Kinder geboren werden, will die Regierung aktiv Familien aus dem Grossraum Zürich zum Wohnen anziehen mit den Vorzügen einer intakten Natur, der verbesserten Verkehrsanbindung auf Strasse und Schiene an den Wirtschaftsraum Zürich und bezahlbaren Immobilienpreisen. Rund um Zürich zahlen Sie für ein Einfamilienhaus weit über eine Million Franken.
Wachstum ist aber nicht überall wohlgelitten. Immer wieder erlebe ich im Dialog mit Menschen, dass das wachsende Schaffhausen auch Ängste auslöst. Wollen wir das überhaupt, dass Schaffhausen immer mehr wächst?

Neuen Wohnraum braucht es aber nicht nur für Zuzügerinnen und Zuzüger. Unser eigener Flächenbedarf an Wohnraum ist in den letzten Jahrzehnten nachweislich gestiegen.

Vielleicht haben auch Sie Ihren ganz persönlichen EFH Traum?

Zwischen 1970 – 2000 sind in Schaffhausen die Anzahl Einzelhaushalte um 7000 angestiegen (das entspricht einer Steigerung von +160 %)!

Unsere Eltern haben mit 27 m2 Wohnfläche gelebt, wir bereits mit 44 m2 pro Kopf.

Das bedeutet für die Schaffhauser Bevölkerung plus 1 Million m2 Wohnfläche in 30 Jahren!

Als Vorstellung entspricht dies einem Quadrat mit 1000 m Seitenlänge > Feuerthaler Brücke, A4 Seilbrücke und Rheinuferstrasse– Güterbahnhof!

Oder als andere bildliche Vorstellung: Da sind 10‘000 3 Zimmer Wohnungen à 100 m2, bei einer Schichtung à 4 Wohnungen entspricht das einem 6.8 km hohen Wolkenkratzer!

Auf Grund der gesteigerten Ansprüche an Wohnfläche sind wir auch unweigerlich mit Raumplanungsfragen konfrontiert. Alle wehren sich im Prinzip gegen die weitere Zersiedelung unserer Landschaft. Das Zauberwort heisst Verdichtung nach Innen. Also mehr Ausnützung der bereits bestehenden Flächen, konsequente Nutzung von Restflächen, Umnutzung von Gewerbehäusern zu loftartigen Wohnsituationen usw. Mehr Verdichtung heisst aber auch mehr Nähe der Menschen zueinander und damit vielleicht auch mehr Stress und Konfliktpotential. 

Weitere Herausforderungen sind unsere kleinräumigen Strukturen. Viele zum Teil sehr kleine Gemeinden dicht beieinander, alle mit einer Verwaltung, mit einer Feuerwehr, mit einem Entsorgungskonzept - generell mit allen Anforderungen, die der moderne Mensch an eine kommunale Gemeinschaft stellt. Können wir das auf die Länge noch bezahlen? Finden wir noch die Leute für die zahlreichen Behördenämter in einer Zeit, wo für viele "Dienst an der Gemeinschaft" nicht mehr zuvorderst steht?
Wo stehen Sie? Was ist Ihre ganz persönliche Meinung? Für mich ist es sehr wichtig, dass wir von der Schaffhauser Regierung die Zukunft von Schaffhausen im engen Dialog mit der Bevölkerung gestalten. Machen Sie mit, bringen Sie Ihre geschätzte Meinung ein. Demokratie lebt vom Mitgestalten, die Faust im Sack nützt niemandem und bringt uns nicht weiter.
Sie sind heute am Diplomziel angekommen. Es ist dies aber vielleicht nur ein Etappenziel auf dem Weg zum von Ihnen angestrebten beruflichen Hauptziel.
Sie haben sich dieser Herausforderung mit Erfolg gestellt und Ihr Ziel erreicht. Ich gratuliere Ihnen ganz herzlich zum bestandenen Diplom Pflege oder Technik, Informatik. Ich freue mich sehr, dass erstmals die Abschlüsse der beiden verschiedenen Lehrgänge gemeinsam gefeiert werden können. Sie verlassen die Ausbildungsstätte HFS mit einem gut gepackten Rucksack voller Wissen und Fähigkeiten.
Die HFS Ausbildung hat Ihnen das Fundament gelegt, dazu ist sie verpflichtet. Doch der materielle Wissenshorizont genügt nicht, gefordert ist die persönliche Auseinandersetzung. - Und zu dieser persönlichen Auseinandersetzung fordere ich Sie auf! 

Die Gesellschaft braucht Sie. Wir brauchen Sie in der anspruchsvollen Arbeit im Pflege- und Technikwesen. Wir brauchen Sie aber auch in unserer Schaffhauser Gesellschaft als kritische, aufmerksame und teilnahmewillige Persönlichkeiten im Alltag. Machen Sie mit, bringen Sie sich ein. Ich habe Ihnen nun von den Bemühungen der Schaffhauser Regierung rund ums kleine Paradies erzählt.
Für Schaffhausens positive Entwicklung brauchen wir Leute wie Sie. Kritische, dialogfähige und engagierte Bürgerinnen und Bürger, die etwas zu sagen haben und uns weiterbringen. 

Geniessen Sie den heutigen Abend mit Ihren Familien und Freunden und auch mit uns zusammen. Ich wünsche Ihnen Glück, Erfolg und Befriedigung. Aber auch für die Zukunft befriedigende Rückblicke auf Ihre Spuren, die nötige Ruhe im Sturm, spannende Herausforderungen und dass Sie sich nicht einfach nach der Masse richten, sondern auch, - und das ist ganz wichtig, den Mut zu Individualität haben.
Sie prägen Schaffhausens Zukunft mit - Sie sind wesentlicher Bestandteil des kleinen Paradieses Schaffhausen und ich bin überzeugt - Sie können das!
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